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Gemeindeversammlung 
 

Mittwoch, 22. Mai 2013 
 
20.00 Uhr, Gemeindesaal Mattli 
 

Traktandenliste 
 

Anträge des Gemeinderates 
 

Erläuterungen zur Jahresrechnung 2012 
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Sehr verehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger 
 
Wir laden Sie hiermit zur Gemeindeversammlung ein am Mittwoch, 22. Mai 2013 um 
20.00 Uhr im Gemeindesaal Mattli. 
 

Traktanden: 
 

1. Genehmigung der Jahresrechnung 2012 
 

2. Kredit und Vollmacht zu Lasten der Investitionsrechnung 2013 im Betrag von 
Fr. 780'000.00 für die Realisierung des Entwässerungsprojekts Juch, Flüeli-Ranft 

 

3. Orientierungen und Fragerecht 
 

Die detaillierte Rechnung, die Beschlussesanträge und die dazugehörigen Unterlagen liegen 

bis zur Gemeindeversammlung bei der Gemeindekanzlei (Planauflagezimmer) zur öffentli-

chen Einsichtnahme auf. Die Anträge des Gemeinderates sowie eine verkürzte Form der 

Rechnung werden als Beilage zum Informationsblatt "iisers Sachslä" allen Haushaltungen 

zugestellt. Weitere Exemplare können auf der Gemeindekanzlei nachbezogen werden. 

 

Detaileinsichten in die Buchhaltung der Einwohnergemeinde können, soweit der Datenschutz 

und die Geheimhaltungspflicht nicht verletzt werden, bis zur Gemeindeversammlung während 

den ordentlichen Schalteröffnungszeiten auf der Finanzverwaltung vorgenommen werden. 

 

Änderungsanträge sind für jedes Traktandum gesondert, spätestens eine Woche vor der 

Versammlung schriftlich und kurz begründet bei der Gemeindekanzlei einzureichen (Art. 18 

Abstimmungsgesetz). 

 

Jede Stimmbürgerin und jeder Stimmbürger ist berechtigt, dem Einwohnergemeinderat zu 

Handen der Gemeindeversammlung Fragen von allgemeinem Interesse in Bezug auf die 

Einwohnergemeinde zu stellen. Solche Fragen müssen spätestens eine Woche vor der Ge-

meindeversammlung schriftlich bei der Gemeindekanzlei eingereicht werden. Dadurch ist es 

dem Einwohnergemeinderat möglich, an der Gemeindeversammlung eine fundierte Antwort 

zu geben. 

 
EINWOHNERGEMEINDERAT SACHSELN 

 Der Präsident: 
 Paul Vogler  

Der Gemeindeschreiber: 
 Toni Meyer
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Traktandum 1 
 
Genehmigung der Jahresrechnung 2012 
 

Sachverhalt: 
 

Die Jahresrechnung 2012 wurde von der Finanzverwaltung per 31. Dezember 2012 abge-

schlossen und wird wie folgt ausgewiesen: 

 
A. Laufende Rechnung Aufwand Ertrag 

0 Allgemeine Verwaltung 1'795'738.38 267'454.93 
1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 517'123.72 152'817.00 
2 Bildung 8'263'595.39 428'286.24 
3 Kultur, Sport und Freizeit, Kirche 1'417'399.22 24'147.05 
4 Gesundheit 1'503'242.40 6'630.00 
5 Soziale Sicherheit 1'620'559.32 292'561.35 
6 Verkehr 1'725'762.13 606'664.18 
7 Umweltschutz und Raumordnung 1'834'849.91 1'335'347.05 
8 Volkswirtschaft 822'575.65 660'409.10 
9 Finanzen, Steuern 653'850.60 14'671'716.10 
 __________________ __________________ 

20'154'696.72 18'446'033.00 
 Aufwandüberschuss  1'708'663.72 
 __________________ ___________________ 

20'154'696.72 20'154'696.72 
 ================= ================== 

 

Das Budget der laufenden Rechnung 2012 rechnete mit einem Aufwandüberschuss von 

Fr. 2'137'800.00. Das Rechnungsergebnis ist somit um Fr. 429'136.28 besser ausgefallen als 

veranschlagt. Die folgenden Positionen haben zum besseren Ergebnis beigetragen: 

 
- Mehrertrag Steuern  Fr. 157'000.00 

- Minderaufwand baulicher Unterhalt Liegenschaften Fr. 158'000.00 

- Mehrertrag Finanzausgleich  Fr. 106'000.00 

 

B. Investitionsrechnung Ausgaben Einnahmen 

0 Allgemeine Verwaltung  
1 Öffentliche Ordnung und Sicherheit -31'258.20  
2 Bildung  
3 Kultur, Sport und Freizeit, Kirche  
4 Gesundheit  
5 Soziale Sicherheit  
6 Verkehr 311'095.20  
7 Umwelt und Raumordnung 1'166'429.50 869'478.70 
8 Volkswirtschaft   
9. Finanzen  
 _________________ _________________ 

1'446'266.50 869'478.70 
 Zunahme der Nettoinvestitionen  576'787.80 
 _________________ _________________ 

1'446'266.50 1'446'266.50 
 ================ ================ 

 
Bei der Investitionsrechnung wurden Nettoausgaben von Fr. 1'280'000.00 veranschlagt. Sie 

schliesst mit Nettoausgaben von Fr. 576'787.80 ab. Dies ist darauf zurückzuführen, dass 
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einzelne Projekte günstiger realisiert oder (noch) nicht umgesetzt werden konnten. 

 
C. Bilanz Aktiven Passiven 

 Finanzvermögen 8'541'609.83 
 Verwaltungsvermögen 21'673'657.35 
 Fremdkapital  19'277'657.94 
 __________________ __________________ 

30'215'267.18 19'277'657.94 
 Eigenkapital 01.01.2012 12'230'102.49 
 + Veränderung EK Spez.- 
 Finanzierung 416'170.47 
 - Aufwandüberschuss 1'708'663.72 __________________ 

Eigenkapital 31.12.2012   10'937'609.24 
 __________________ __________________ 

30'215'267.18 30'215'267.18 
 ================= ================= 

 
Die wesentlichen Aufwandpositionen mit Abweichungen zum Budget (ohne die spezialfinan-

zierten Rubriken) lauten wie folgt (gerundet): 

 
Funktion Konto / Bezeichnung  Betrag 

Feuerwehr  Löhne Betriebspersonal +  30'000.00 

Musikschule  Löhne Betriebspersonal +  20'000.00 

Sonderschulen  Löhne der Lehrkräfte -  30'000.00 

Sonderschulen  Externe Entschädigungen -  70'000.00 

Ambulante Krankenpflege Beiträge an private Organisationen -  25'000.00 

Invalidenheime  Beiträge an private Organisationen +  30'000.00 

Alimentenbevorschussungen Beiträge an private Haushaltungen -  50'000.00 

Kinder- und Jugendheime Externe Entschädigungen +  60'000.00 

Kinderkrippen und Kinderhorte Beiträge an private Organisationen +  40'000.00 

Gemeindestrassen Maschinen, Geräte und Fahrzeuge +  35'000.00 

Raumordnung  Honorare externe Berater +  45'000.00 

Forstwirtschaft  Externe Entschädigungen +  25'000.00 

 

Das genehmigte Budget 2012 wurde mit Ausnahme folgender Position eingehalten: 
 
Verkehr, Ver- und Entsorgung: Gemeindestrassen 

Maschinen, Geräte und Fahrzeuge Budgetüberschreitung: Fr. 32'000.00 

 

Bericht der Rechnungsprüfungskommission: 

Die Rechnungsprüfungskommission hat die Buchführung, die Verwaltungsrechnung (Lau-

fende Rechnung und Investitionsrechnung) und die Bestandesrechnung (Bilanz) der Ein-

wohnergemeinde Sachseln für das am 31. Dezember 2012 abgeschlossene Rechnungsjahr 

geprüft und das Prüfungsergebnis in einem schriftlichen Bericht vom 08. April 2013 zu Han-

den der Gemeindeversammlung festgehalten. Die Rechnungsprüfungskommission empfiehlt, 

die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 
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Beschlussesantrag: 
 
Der Gemeindeversammlung vom 22. Mai 2013 wird beantragt zu beschliessen: 
 
1. Die Jahresrechnung 2012 der Einwohnergemeinde Sachseln wird genehmigt. 
 
2. Der Einwohnergemeinderat wird mit dem Vollzug dieses Beschlusses beauftragt. 
 

Traktandum 2 
 
Kredit und Vollmacht zu Lasten der Investitionsrechnung 2013 im Betrag von 
Fr. 780'000.00 für die Realisierung des Entwässerungsprojekts Juch, Flüeli-Ranft 
 

Ausgangslage 

Während eines Gewitters sind am 12. Juni 2003 im Gebiet Barfeld verschiedene Rüfen, teils 

mit gut sichtbaren Runsen, niedergegangen. Wasser, Schlamm und Geschiebe aus den 

westlich im Barfeld gelegenen Rüfen floss durch den Wald unterhalb Barfeld und entlang des 

Waldrandweges Richtung Breiten/Juch. Der bestehende offene Graben oberhalb des einge-

dolten Abschnitts wurde überlastet und auserodiert. Wasser und Geschiebe überschwemm-

ten und übersaarten das Gebiet längs der Melchtalerstrasse zwischen Unterholz und Bitzi 

sowie in Richtung Flüematte.  

 

Am 21. November 2007 wurde von der Gemeindeversammlung für die Realisierung eines 

Entwässerungsprojekts ein Kredit im Betrag von Fr. 475'000.00 bewilligt. Dieses Projekt sah 

vor, das Hang- und Oberflächenwasser oberhalb Flüeli-Ranft aus dem Gebiet Barfeld gezielt 

zu fassen und abzuleiten. In der Folge gelangten Experten von Bund und Kanton zur Auffas-

sung, dass das Projekt Mängel aufweise und in der vorhandenen Form keine Aussicht auf 

eine Subventionierung bestehe. Es musste daher ein neues Projekt ausgearbeitet werden 

und der ursprünglich bewilligte Objektkredit wurde durch die Gemeindeversammlung vom 

13. Mai 2009 aufgehoben. 

 

Projektbeschreibung 

Das nun vorliegende Projekt sieht im Wesentlichen vor, das Oberflächenwasser bis zur 

Melchtalerstrasse zu fassen und im Normalfall anschliessend zuerst in einer Meteorwasser-

leitung entlang der Melchtalerstrasse und dann offen über den Graben beim Breitenbord in 

den Ranft und dort in die Grosse Melchaa abzuleiten. Im Unwetterfall, wenn die Kapazität 

der Meteorwasserleitung erreicht ist, soll das Wasser bis zum Graben beim Breitenbord auf 

der Melchtalerstrasse abfliessen. Das Projekt besteht aus 3 Teilen: 

 

Geländemodellierung Unterholz 

Durch die Geländemodellierung wird das Hang- und Oberflächenwasser aus dem Gebiet 

Barfeld zur Melchtalerstrasse geleitet und dort in ein Einlaufbauwerk geführt. Die Gelände-

modellierung Unterholz wurde als Sofortmassnahme bereits im Jahr 2011 ausgeführt. Das 

war nötig, da die Wasserversorgung Flüeli-Ranft in diesem Bereich neue Wasserleitungen 
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An die Wasserbaukosten sind Subventionsbeiträge des Kantons und des Bundes in der 

Grössenordnung von ca. Fr. 550'000.00 zu erwarten. Die definitiven Subventionssätze wer-

den erst im Verlauf der Projektgenehmigung festgelegt. Der Gemeinde Sachseln verbleiben 

somit Restkosten von ca. Fr. 230'000.00. 

 

Landerwerb 

Es muss von diversen Grundeigentümern Land beansprucht werden. Die benötigte Landflä-

che wird einerseits käuflich erworben und andererseits der Gemeinde im Baurecht überlas-

sen. Die Verhandlungen über den Landerwerb sind abgeschlossen und die Vorverträge un-

terzeichnet.  

 

Zeitplan 

Vorprüfung bei den kantonalen Amtsstellen  erfolgt 

Projektgenehmigung durch den Gemeinderat erfolgt 

Submission der Baumeisterarbeiten  erfolgt 

Antrag Gemeindeversammlung    22. Mai 2013 

Planauflage nach Wasserbaugesetz  Juni 2013 

Kantonale und eidgenössische Bewilligungen Sommer 2013 

Bauarbeiten   ab Herbst 2013 

 

Schlussbemerkungen 

Gemäss Gefahrenkarte der Gemeinde Sachseln hat eine Überlastung des bestehenden Ein-

zugsgebiets Barfeld Überschwemmungen zur Folge, welche sich dann über die Heimwesen 

Unterholz, Juch, Breiten, Bitzi und Flüematte ausdehnen können. Mit dem vorliegenden Ent-

wässerungsprojekt Juch und der anschliessenden Einleitung des anfallenden Oberflächen-

wassers in die Grosse Melchaa kann der dringend erforderliche Hochwasserschutz für das 

Gebiet Flüeli-Ranft realisiert werden. 

 

Beschlussesantrag: 
 
Der Gemeindeversammlung vom 22. Mai 2013 wird beantragt zu beschliessen: 
 
1. Für die Realisierung des Entwässerungsprojekts Juch, Flüeli-Ranft, wird ein Kredit 

zu Lasten der Investitionsrechnung 2013 im Betrag von Fr. 780'000.00 zuzüglich 
allfälliger Teuerung gesprochen. 

 
2. Der Einwohnergemeinderat wird mit dem Vollzug dieses Beschlusses beauftragt. 
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Traktandum 3 
 
Orientierungen und Fragerecht 
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Rechnungen 2012

EINWOHNERGEMEINDE SACHSELN

KATH. KIRCHGEMEINDE SACHSELN

KORPORATION SACHSELN

WASSERVERSORGUNG SACHSELN

Geschätzte Sachslerinnen und Sachsler

Auf den folgenden Seiten finden Sie die Jahresrechnungen der Einwohnergemeinde, der Katholischen Kirchge-
meinde sowie der Korporation und der Wasserversorgung in Form von Zusammenzügen und Übersichten. Die
Gesamtrechnungen können am Schalter der Finanzverwaltung (Gemeindehaus 2. Stock) bezogen werden. Sie
liegen wie bisher mit den Beschlussesanträgen zu den Gemeindeversammlungen auf.

EINWOHNERGEMEINDE SACHSELN

Jahresrechnung für das Jahr 2012

Die Jahresrechnung 2012 wurde erstmals nach dem neuen kantonalen Finanzhaushaltsgesetz (in Kraft seit 01.
Januar 2012) verfasst. Zusätzlich wurde die Rechnung erstmals nach dem neuen Rechnungslegungsmodell HRM2
erstellt. Ebenfalls arbeiten die Obwaldner Gemeinden und der Kanton mit einer neuen Software. Alle diese
Umstellungen führen dazu, dass die Zahlen nicht mehr mit den Vorjahren verglichen werden können. Aus diesem
Grund können keine Vorjahreszahlen dargestellt werden. An Stelle der Vorjahreswerte werden die Budgetzahlen
2013 aufgezeigt.

Das Budget rechnete mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 2'137'800.00. Die Rechnung schloss schliesslich mit
einem Fehlbetrag von Fr. 1'708'663.72 ab. Das Rechnungsergebnis ist somit um Fr. 429'136.28 besser ausgefallen
als budgetiert. Es wur-de ein Cashflow (Mittel zur Verwendung für Neuinvestitionen und/oder Schuldentilgungen) von
Fr. 774'036.28 erzielt. 

Verschiedene Faktoren trugen zum besseren Ergebnis bei. Auf den folgenden Seiten werden diese kommentiert und
erläutert. Das Rechnungsergebnis verbessert die finanzielle Situation der Gemeinde etwas. Trotzdem muss
festgehalten werden, dass es sich nach wie vor um einen verhältnismässig hohen Verlust handelt. Euphorie ist also
nach wie vor nicht angesagt.

Die als Spezialfinanzierung geführten Bereiche Abfall und Wärmeverbund schlossen etwas schlechter ab als
budgetiert. Der Bereich Abwasser schloss hingegen deutlich besser ab. Der erzielte Überschuss resp. Fehlbeträge
wurden den entsprechenden Bilanzkonti zugewiesen.

Am 03. Juli 2012 beschloss der Obwaldner Regierungsrat, die Übergangsfristen für die Einführung und Umsetzung
des Finanzhaushaltsgesetzes (FHG) teilweise zu verlängern. Erstmals soll die Jahresrechnung 2014 vollständig
nach neuem FHG erstellt werden. Der Einwohnergemeinderat und die Finanzverwaltung sind aber bemüht, die
Umsetzung voranzutreiben, damit bereits die kommende Jahresrechnung 2013 nach neuem FHG vollständig
umgesetzt werden kann. Aus diesem Grund fehlen dieses Jahr die Kennzahlen.

Weitere Informationen zur Jahresrechnung 2012 finden Sie auf den nächsten Seiten und auf der Homepage.

www.sachseln.ch

de ein Cashflow (Mittel zur Verwendung für Neuinvestitionen und/oder Schuldentilgungen) von(Mittel zur Verwendung für Neuinvestitionen und/oder Schuldentilgungen) von
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